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Erstmals unter der neuen Vorstandsführung fand das diesjährige Patronatsfest der St. 
Sebastianus Bruderschaft statt. Mit einigen Änderungen im Ablauf und beim Programm 
sollten mehr Teilnehmer für das zweitägige Fest gewonnen werden. 
 
Am Samstag fand zunächst die gut besuchte  Messe in der Nierendorfer Kirche statt. 
Besonders unser Kirchenchor  mit Orgel- und Geigenbegleitung trug dazu bei, dass diese 
Messe besonders feierlich gestaltet  wurde. Auch der neune Fahnenträger der Bruderschaft 
Josef Simon hatte hier seinen ersten Einsatz in unserer Kirche. 
 
Anschließend ging es zum Tanzabend in die Alte Schule. Unser Discjokey Kevin Sedo und 
Kirmes Hein mit Livemusik unterhielten die zahlreich erschienen Gäste. Eine Abordnung der 
Möhnen mit der Jugendprinssesin Jennifer I. waren gern gesehene Gäste Es wurde bis tief in 
die Nacht gefeiert. 
 
Der Sonntag begann mit Frühschoppen und anschl.  Mittagessen. Jetzt wurde es in der Alten 
Schule richtig eng und man war bis auf den letzten Platz ausgebucht. So konnte auch die 
Generalversammlung vor großem Publikum durchgeführt werden. Neben den Gästen waren 
70 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.  
 
Der Vorsitzende Hans Peter Moog erläuterte den Rechenschaftsbericht des Vorstandes und 
freute sich darüber, das allein im zweiten Halbjahr 2009  76 neue Mitglieder der Bruderschaft 
beigetreten sind. Mit  661 Mitgliedern zählt die Bruderschaft wohl zu den größten Vereinen 
auf der Grafschaft.  „ Ein Zeichen dafür, dass auch ein Traditionsverein  (1725 gegründet) 
auch für jüngere Bürger noch attraktiv sein kann. Voraussetzung dafür  ist immer ein 
attraktives Programm, die richtige Einstellung  und  die engagierte und gute Zusammenarbeit 
im Vorstand. 
 
„Dies ist bei uns der Fall  und deshalb macht uns dieses Ehrenamt auch so viel Spaß“  so  
Hans Peter Moog. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Für die Kassiererin Daniela Nöthen stellte Udo Klein den Kassenbericht der Bruderschaft 
vor. 
 
Natürlich ist die jährlich stattfindende „ Fahrt ins Blaue“ (für alle Mitglieder über 60 Jahre 
kostenfrei) der größte Block bei den Ausgaben. Aber Dank Spenden und Einnahmen des 
Patronatsfestes wird man auch in 2010 diese Fahrt wieder anbieten können. Insgesamt hat der 
Verein gut gewirtschaftet. Dies bestätigten auch die Kassenprüfer und der Vorstand wurde 
entsprechend entlastet. 
 
Bei den Ergänzungswahlen wurden auf Vorschlag der Mitgliederversammlung einstimmig 
gewählt: Willi Schultes als neuer Geschäftsführer und Karin Baltes als stellv. 

Schriftführerin. 

 
Im Jahr 2010 kündigte der Vorsitzende wieder die Fahrt ins Blaue und zusätzlich  eine 5tägie 
Fahrt in den Schwarzwald (für Mitglieder zum Sonderpreis) an. Bereits nach einer halben 
Stunde war diese Tour ausgebucht. 
 
Weiterhin  schlug Hans Peter Moog der Generalversammlung vor einen Ehrenvorsitzenden zu 
wählen. Dies ist nach der Satzung möglich. 
 
Aufgrund seiner besonderen Verdienste um die Bruderschaft wurde daher Karl Heinz Will 

einstimmig zum Ehrenvorsitzenden der Bruderschaft gewählt und mit großem Applaus 
im neuen Amt begrüßt. 
 
Nach der Generalversammlung ging es dann wieder zum gemütlichen Teil über. Bei Kaffee 
und Kuchen saß man beieinander und hatte Zeit sich auszutauschen. 
 
Pünktlich um 18.00 Uhr wurde die große Tombola eröffnet. Über 300 Preise hatte der 
Vorstand  in den vergangenen Wochen  gesammelt die nun verlost wurden. Dazu gehörten 
auch als Hauptpreis ein Jugendfahrrad, eine Eismaschine und als 1. Preis eine 5tägige 
Busfahrt mit Hotel und Halbpension in den Schwarzwald. 
 
Erst am späten Abend endete das Patronatsfest 2010. Zufrieden stellen die Veranstalter fest: 
 
Die kleinen Änderungen  haben dem Traditionsfest gut getan. Noch nie konnten so viele 
Gäste begrüßt werden. Wir sprechen nun auch einen jüngeren Personenkreis an ohne unsere 
Senioren dabei aus dem Blickfeld zu verlieren. Die Bruderschaft ist mehr denn je ein Beweis 
dafür, dass Alt und Jung gemeinsam gut  miteinander feiern können. Darauf sind wir stolz. 


